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GESCHICHTE ALS DISZIPLIN 

Das Fach Geschichte befasst sich mit der Erforschung, Beschreibung und Bewer-
tung menschlicher Lebenswirklichkeit in der Vergangenheit und ihres Wandels in 
der Zeit. Es fragt nach allen Dimensionen menschlicher Existenz und ihrer Entwick-
lung. Es zielt gleichzeitig darauf ab, die Fähigkeit zur Wahrnehmung dieses Wan-
dels zu schärfen und kritische Instrumentarien für seine Erfassung, Analyse und Be-
urteilung bereitzustellen.  

Zeitlichkeit und Veränderung bestimmen als zentrale Kategorien ihr Forschungsin-
teresse, das sich nach Zeiteinheiten, Räumen und Sachgebieten differenziert. In 
diesem Rahmen ist der Geschichtswissenschaft aufgegeben, Kausalität und Wir-
kung individuellen und kollektiven Handelns und Kontinuität und Diskontinuität in 
der Prozesshaftigkeit vergangenen Geschehens bzw. seine strukturelle Bedingtheit 
zu klären und die gewonnenen Ergebnisse in übergreifende Deutungszusammen-
hänge einzuordnen.  

Der weite Forschungshorizont der Geschichtswissenschaft weist ihr im Ensemble 
der Humanwissenschaften eine zentrale Rolle zu und fordert von ihr eine grund-
sätzlich interdisziplinäre Ausrichtung. In diesem Sinne versteht sich die Geschichts-
wissenschaft als kulturwissenschaftliches Orientierungsfach.  

Sie bietet den Studierenden in einer Zeit beschleunigter Globalisierung ein breites 
Spektrum historischen Orientierungswissens verschiedener Epochen und geogra-
phischer Regionen, das es erlaubt, unter sich wandelnden Bedingungen der Ge-
genwart historisches Bewusstsein zu erwerben, das heißt den eigenen Standort in 
der Welt zu erkennen.  

Die Geschichtswissenschaft an der Universität Regensburg versteht sich als umfas-
send ausgerichtet, das heißt sie umfasst die Epochen Alte, Mittelalterliche, Neuere 
und Neueste Geschichte sowie die Spezialbereiche Bayerische Landesgeschichte, 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte und Geschichte Ost- und Südosteuropas. 
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PROFIL DER GESCHICHTE AN DER UR 

Die Schwerpunkte der Geschichte verteilen sich an der Universität Regens-
burg exemplarisch auf folgende Bereiche:  
 
1. Alte Geschichte  
 Antike Religionsgeschichte,  
 Antike Sozial- und Wirtschaftsgeschichte  
 Experimentelle Archäologie 
 
2. Mittelalterliche Geschichte 
  Kulturgeschichte des mittelalterlichen Krieges 
  Latein – Europa (Mittellateinische Philologie) 
 
3. Mittelalterliche Geschichte und Historische Hilfswissenschaften 
  mittelalterliche Stadtgeschichte  
  Regensburger Stadtgeschichte im späten Mittelalter 
  hochmittelalterliche Kirchen- und Papstgeschichte  
  Geschichte religiöser Orden und Ketzerbewegungen im Mittelalter 
 
4. Geschichte der Frühen Neuzeit 
  Politische Kulturen in Europa 
  Buchdruck und Öffentlichkeit 
  Sinnlichkeit sozialer Ordnungen 
  Diplomatie und Staatensystem 
  Religion und Konfessionalisierung 
 
5. Europäische Geschichte (19. und 20. Jahrhundert 
 Vergleichende europäische Geschichte 
 Stadt- und Urbanisierungsgeschichte 
 Geschichte Großbritanniens 
 Geschichte des modernen Griechenlands 
 Jüdische Geschichte 
 Stadt und Moderne im Mittelmeerraum 
 
6. Bayerische Landesgeschichte 
  Vergleichende Landes- und Regionalgeschichte 

Stadtgeschichte im Mittelalter und in der Neuzeit (Regensburg, Straubing) 
Erwerb und Gebrauch gelehrten Wissens in den Benediktinerklöstern Re-
gensburgs im Spätmittelalter 

 Edition der Reichstagsakten 1499 – 1503 
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7. Südost- und Osteuropäische Geschichte 
 Religiöse, sprachliche und ethnische Vielfalt 
 Von den Reichen der Osmanen, Habsburgern und Romanovs zum National 
 Staat 
 Krieg und Frieden 
 Revolution und Kommunismus 
 Europäische Integration 
 
8. Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
 Kinder - Alltag - Lebensstandard - Alte(r) - (kein) Geld) 
 Wohlstand - Wachstum - Armut - Ungleichheit 
 Krise - Arbeitslosigkeit - Staatspleite - Strukturwandel 
 Umwelt - Staat - Kapitalismus - soziale Marktwirtschaft - Demokratie 
 
9. Sozialanthropologie mit Schwerpunkt Südost- und Osteuropa 
 Identität und Kultur 
 Ritual und Volksreligion 
 Krieg, Gewalt, Trauma und Erinnerungskultur 
 „Oral History“ und andere ethnografische Methoden 
 Globalisierung und Migrationsprozesse 
 Interdisziplinäre Ethnografische Stadtforschung 
 Die Sozialistische und Post-sozialistische Stadt 
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STUDIENZIELE DER GESCHICHTE IM B.A.-STUDIUM 

Im Bachelorstudiengang Geschichte werden methodische Fähigkeiten zu historisch-
kritischer Sinnbildung vermittelt. Das Spektrum der Methoden reicht dabei vom 
selbstständigen Umgang mit Quellen, deren Interpretation die Grundlage jeden 
Zugangs zu Vergangenem darstellt und eine kritische Auseinandersetzung mit For-
schermeinungen erst ermöglicht, über den Erwerb der Techniken historischer Do-
kumentation bis hin zur Informationsverarbeitung, Informationsvermittlung und 
Informationsdarstellung. 

Ziel des Bachelor-Studienfachs ist die Vermittlung der grundlegenden Methoden 
und Inhalte der Geschichte, die sowohl für eine nachfolgende Berufstätigkeit als 
auch für ein weiterführendes Studium benötigt werden. Nach einer breiten, allge-
meinen Basisausbildung soll darauf aufbauend in den Teilfächern der Geschichte 
ein Gebiet als Schwerpunkt studiert werden.  

Im Verlauf des Studiums werden folgende Kenntnisse erworben: 

- allgemeine Kenntnis der politischen Geschichte (unter Einschluss der Verfas-
sungs-, Wirtschafts-, Sozial- und Kulturgeschichte und der politischen Ideen) im 
Altertum, Mittelalter und in der Neuzeit;  

- Vertrautheit mit der historischen Theorie und Methode und mit den Hilfsmitteln 
zu historischen Forschungsarbeiten;  

- Fähigkeit, Quellen und Darstellungen zu analysieren und zu interpretieren sowie 
Spezialfragen in den historischen Gesamtzusammenhang einzuordnen;  

- Orientierung über das Verhältnis der Geschichtswissenschaft zu ihren Nachbar-
disziplinen und deren methodische Ansätze sowie über die Möglichkeiten inter-
disziplinärer Zusammenarbeit. 

 
TÄTIGKEITSFELDER 

Durch das Studium der Geschichte eröffnet sich den Absolventinnen und Absolven-
ten ein weites Spektrum an Berufsfeldern, z. B. in folgenden Bereichen: Weiterbil-
dung und Erwachsenenbildung, Verlags- und Pressewesen, Hörfunk und Fernse-
hen, E-Publishing, Museen und Ausstellungswesen, Unternehmensberatung, Ma-
nagement und Marketing, Politik und Beratungstätigkeit, Öffentlichkeitsarbeit und 
Kulturmanagement, EDV. In zunehmendem Maße schätzen Arbeitgeber vieler 
Branchen die Kompetenz ausgebildeter Geschichtswissenschaftler zum strukturier-
ten, aufs Wesentliche zielende und vorgegebene Muster überschreitende Durch-
denken komplexer Problemlagen. 

 
Des Weiteren ist nach Abschluss des Bachelorstudiengangs Geschichte auch die 
Aufnahme eines Studiums mit dem Abschluss Master of Arts (M.A.) möglich. Dies 
eröffnet dem Studierenden die Perspektive einer Beschäftigung im Bereich der Uni-
versitäten (Forschung und Lehre) sowie des Bibliotheks- und Archivwesens. 
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BACHELOR-STUDIUM 

Die Bachelor-Prüfungsordnung der Universität Regensburg sieht die Kombination 
von zwei Hauptfächern oder einem Hauptfach und zwei Nebenfächern vor. Das 
Fach Geschichte kann im B.A.-Studiengang sowohl als B.A.-Fach, als 2. Haupt-
fach oder als Nebenfach gewählt werden. 

Mögliche Fächerkombinationen können den Prüfungsordnungen oder den Infor-
mationsmaterialien der Zentralen Studienberatung entnommen werden. Frühzeiti-
ger Erwerb und Lektüre sind allen Studierenden der Geschichte dringend anzura-
ten.  

Ein Studienplan, der die Inhalte für die einzelnen Semester des Studiums festlegt, 
lässt sich wegen der verschiedenen Kombinationsmöglichkeiten sowie unterschied-
lich gelagerter Vorkenntnisse und inhaltlicher Interessen nicht vorgeben. Durch die 
Prüfungsordnungen werden nur die inhaltlichen Mindestanforderungen und for-
mellen Voraussetzungen ausgewiesen, die die Studierenden im Studienverlauf er-
füllen müssen. Die Wahl der Module, ebenso wie einzelner über den Pflichtbereich 
hinausgehender Lehrveranstaltungen, unterliegt den individuellen Studienpräferen-
zen. Eine Übersicht und genauere Beschreibung der Module finden Sie unter: 

 
www.uni-regensburg.de/studium/modulbeschreibungen   

 

Informationen zum Studium erhalten Sie in den Einführungsveranstaltungen für 
Erstsemester, die vor Vorlesungsbeginn angeboten werden (siehe Hinweise bei der 
Einschreibung bzw. Homepage vor Vorlesungsbeginn). Für Erstsemester stehen au-
ßerdem jedes Semester aktualisierte Hinweise auf der Homepage der Geschichte 
unter: 

www.uni-regensburg.de/philosophie-kunst-geschichte-
gesellschaft/geschichte/   

http://www.uni-regensburg.de/studium/modulbeschreibungen
http://www.uni-regensburg.de/philosophie-kunst-geschichte-gesellschaft/geschichte/
http://www.uni-regensburg.de/philosophie-kunst-geschichte-gesellschaft/geschichte/
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MODULARISIERUNG 

Das zweistufige Studiensystem mit den Abschlüssen Bachelor und Master ist in 
Modulen strukturiert, wird von Leistungspunkten begleitet und durch Diploma 
Supplement sowie Transcript of Records ergänzt.  

Das ECTS (European Credit Transfer System) ist ein Leistungspunktesystem, bei 
dem ein Leistungspunkt als Maßeinheit für die studentische Arbeitslast (Work-
load) steht. Der Umfang von Studienleistungen wird also in Leistungspunkten (LP) 
beziffert. Ein Leistungspunkt entspricht etwa einer Arbeitslast von 25-30 Stunden 
(Vorlesungen, Seminare, Prüfungsvorbereitung, Praktika, Hausarbeiten, Vor- und 
Nachbereitung...). Für ein Studienjahr im Vollzeitstudium mit einer durchschnittli-
chen Arbeitslast werden 60 LP angesetzt. 

Das Studium ist in sogenannten Modulen strukturiert: Thematisch aufeinander 
bezogene Veranstaltungen werden zu einem Modul (Studienbaustein) zusammen-
gefasst. Ein Modul besteht in der Regel aus mindestens zwei Veranstaltungen und 
dauert ein bis zwei Semester. Prüfungen werden in den modularisierten Fächern 
überwiegend studienbegleitend abgelegt. Das bedeutet, dass Leistungen, die in 
Form von Modulen erbracht wurden, in die Prüfungsnote einfließen oder die punk-
tuellen Prüfungen ganz ersetzen.  

Das Diploma Supplement ist eine internationale, englischsprachige Anlage zum 
Abschlusszeugnis und informiert über das nationale Hochschulsystem, die besuchte 
Hochschule, die absolvierten Studieninhalte, den Studienverlauf und die erworbe-
nen Qualifikationen.  

Das Transcript of Records ist ein Dokument, in dem alle absolvierten Lehrveran-
staltungen, evtl. Module und Prüfungen aufgeführt sind. Sowohl die Leistungs-
punkte als auch die erreichten Noten werden angegeben. 
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VORAUSSETZUNGEN 

Wird Geschichte im B.A.-Studiengang als 1. oder 2. Hauptfach studiert, sind La-
teinkenntnisse und Kenntnisse in einer modernen Fremdsprache erforderlich. Wird 
Geschichte als Nebenfach studiert, sind entweder Kenntnisse in einer modernen 
Fremdsprache und Lateinkenntnisse oder Kenntnisse in zwei modernen Fremdspra-
chen nachzuweisen. Die geforderten Sprachkenntnisse müssen bis spätestens zur 
Anmeldung der Bachelorarbeit nachgewiesen werden.  
 
Studierende ohne Lateinkenntnisse können diese in einem einsemestrigen Kurs, der 
mit einer Klausur abgeschlossen wird, am Institut für Klassische Philologie der Uni-
versität Regensburg erwerben.  
 
 
GESCHICHTE IM BACHELOR-STUDIUM 

als Bachelorfach (erstes Hauptfach) 
 
Nachweis von mindestens 90 LP aus Modulen des Faches, darunter der Nachweis 
des erfolgreichen Abschlusses der fünf Basismodule GES-M01, GES-M02, GES-
M03, GES-M04, GES-M05 sowie zweier Module aus den Aufbaumodulen GES-
M08 bis GES-M11. Nachweis einer Lehrveranstaltung aus dem Fach für den Bereich 
Zusätzliche Pflichtpunkte. 
 
als zweites Hauptfach 
 
Nachweis von mindestens 60 LP aus Modulen des Faches, darunter der Nachweis 
des erfolgreichen Abschlusses der fünf Basismodule GES-M01, GES-M02, GES-
M03, GES-M04 und GES-M05. 
 
als Nebenfach 
 
Nachweis von mindestens 30 LP aus Modulen des Faches, darunter der Nachweis 
des erfolgreichen Abschlusses des Moduls GES-M07 und zweier Basismodule aus 
GES-M01, GES-M02, GES-M04 und GES-M06. 
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MODULÜBERSICHT 

GES-M01: Basismodul Alte Geschichte 
Einführung in das Studium der Alten Geschichte; Grundkenntnisse politischer, ge-
sellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen der Antike anhand einschlägiger 
althistorischer Themenkomplexe. 
 
GES-M02: Basismodul Mittelalterliche Geschichte 
Einführung in das Studium der Mittelalterlichen Geschichte; Vermittlung von Kennt-
nissen politischer, kultureller, sozialer und wirtschaftlicher Strukturen und Entwick-
lungen anhand thematischer Schwerpunkte der mittelalterlichen Geschichte. 
 
GES-M03: Basismodul Neuere/Neueste Geschichte (nur für Hauptfach) 
Einführung in das Studium der Neueren/Neuesten Geschichte; Kenntnisse politi-
scher, kultureller, sozialer und wirtschaftlicher Strukturen und Entwicklungen an-
hand thematischer Schwerpunkte der deutschen und europäischen Geschichte. 
 
GES-M04: Basismodul Bayerische Landesgeschichte 
Einführung in das Studium der bayerischen Landesgeschichte; Vermittlung von 
Grundkenntnissen politischer, kultureller, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher 
Strukturen und Entwicklungen anhand thematischer Schwerpunkte der bayerischen 
Landesgeschichte. 
 
GES-M05: Basismodul Wissensvertiefung und Berufsfeldorientierung (nur 
für Hauptfach) 
Vertiefung der in den Basismodulen GES-M01 bis GES-M04 erworbenen Grund-
kenntnisse; praktische Einübung der Arbeit mit Quellen, Erwerb und Ausbau der 
wissenschaftlichen Text- und Schreibkompetenz, Bildung epochenbezogener 
Schwerpunkte, Vertiefung methodischer und theoretischer Kenntnisse zur Ge-
schichtswissenschaft, Erwerb von Kenntnissen im Bereich Geschichte und EDV, Be-
fähigung zur Projektarbeit, Erwerb von Grundkenntnissen in kultur-, rechts- und 
wirtschaftswissenschaftlichen Nachbardisziplinen, berufsfeldbezogene Orientierung 
 
GES-M06: Basismodul Neuere/Neueste Geschichte (nur für Nebenfach) 
Einführung in das Studium der Neueren / Neuesten Geschichte; Kenntnisse politi-
scher, kultureller, sozialer und wirtschaftlicher Strukturen und Entwicklungen an-
hand thematischer Schwerpunkte der deutschen und europäischen Geschichte. 
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GES-M07: Basismodul Wissensvertiefung und Berufsfeldorientierung (nur 
für Nebenfach) 
Vertiefung der in den Basismodulen GES-M01 - GES-M04 erworbenen Grund-
kenntnisse; praktische Einübung der Arbeit mit Quellen, Erwerb und Ausbau der 
wissenschaftlichen Text- und Schreibkompetenz, Bildung epochenbezogener 
Schwerpunkte, Vertiefung methodischer und theoretischer Kenntnisse zur Ge-
schichtswissenschaft, Erwerb von Kenntnissen im Bereich Geschichte und EDV, Be-
fähigung zur Projektarbeit, Erwerb von Grundkenntnissen in kultur-, rechts- und 
wirtschaftswissenschaftlichen Nachbardisziplinen, berufsfeldbezogene Orientie-
rung. 
 
GES-M08: Aufbaumodul Alte Geschichte (nur 1. Hauptfach) 
Aufbaustudium in Alter Geschichte; vertiefte Kenntnisse politischer, gesellschaftli-
cher und wirtschaftlicher Strukturen der Antike anhand einschlägiger althistorischer 
Themenkomplexe. 
 
GES-M09: Aufbaumodul Mittelalterliche Geschichte (nur 1. Hauptfach) 
Aufbaustudium in Mittelalterlicher Geschichte; vertiefte Kenntnisse politischer, kul-
tureller, sozialer und wirtschaftlicher Strukturen und Entwicklungen anhand thema-
tischer Schwerpunkte der mittelalterlichen Geschichte. 
 
GES-M10: Aufbaumodul Neuere/Neueste Geschichte (nur 1. Hauptfach) 
Aufbaustudium in Neuerer/Neuester Geschichte; vertiefte Kenntnisse politischer, 
kultureller, sozialer und wirtschaftlicher Strukturen und Entwicklungen anhand 
thematischer Schwerpunkte der deutschen und europäischen Geschichte der Neu-
zeit. 
 
GES-M11: Aufbaumodul Bayerische Landesgeschichte (nur 1. Hauptfach) 
Aufbaustudium in Bayerischer Geschichte; Vermittlung vertiefter Kenntnisse politi-
scher, kultureller, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen und Entwick-
lungen anhand thematischer Schwerpunkte der bayerischen Landesgeschichte. 
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B.A. – PRÜFUNG 

Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Anfertigung der B.A.-Arbeit sechs 
Semester. Die Höchststudiendauer im B.A.-Studiengang beträgt acht Semester. 
 
Die B.A.-Prüfung besteht aus den studienbegleitenden Prüfungsleistungen im Ba-
chelorfach, den Kombinationsfächern und der abschließenden B.A.-Arbeit. Insge-
samt sind im Studium 180 Leistungspunkte zu erbringen. Für die bestandene B.A.-
Arbeit werden 10 LP vergeben. 20 Leistungspunkte sind relativ frei wählbar, d. h. 
diese können entweder durch zusätzliche Veranstaltungen der eigenen Teilfächer 
oder durch Veranstaltungen aus anderen Studienfächern eingebracht werden. 
 
Die B.A.-Prüfung ist bestanden, wenn die studienbegleitenden Prüfungsleistungen 
erbracht sind und die B.A.-Arbeit erfolgreich abgeschlossen ist. Die Gesamtnote der 
B.A.-Prüfung setzt sich aus der Fachnote des B.A.-Faches (50 %), der Fachnote des 
zweiten Hauptfaches (30 %) bzw. den Fachnoten der beiden Nebenfächer (zu je  
15 %) und der Note der B.A.-Arbeit (20 %) zusammen. 
 
 
PRAKTIKA 

Im Bachelorstudiengang, der zu einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss 
führt, wird es in der Berufswelt als Selbstverständlichkeit betrachtet, dass sich Stu-
dierende in der vorlesungsfreien Zeit möglichst umfassend durch Praktika auf ihre 
angestrebten beruflichen Ziele vorbereiten. 
 
Für die individuelle Vermittlung von qualifizierten Praktika im In- und Ausland bietet 
das Career Center der Universität Regensburg Unterstützung. Das Informations- 
und Beratungsangebot dazu finden Sie unter:  
 

www-careercenter.uni-regensburg.de   
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AUSLANDSAUFENTHALTE 

Allen Studierenden wird dringend empfohlen, einen mehrmonatigen bzw. einjährigen 
Studienaufenthalt im Ausland zu verbringen. Im Gegensatz zu einer weit verbreiteten 
Meinung bedeutet das Jahr im Ausland keinen "Zeitverlust" – auch nicht im Hinblick 
auf die Regelstudienzeit. Für den Auslandsaufenthalt kann auf Antrag Urlaub gewährt 
werden. Der Auslandsaufenthalt sollte im Normalfall nach Abschluss der Basismodule 
angetreten werden. Zu erwähnen ist außerdem die großzügige Anerkennungspraxis 
an der Universität Regensburg für die im Ausland erbrachten Leistungsnachweise. 
 
Zur Durchführung eines Auslandsaufenthalts bieten sich verschiedene Stipendien- und 
Austauschprogramme an. Unterstützung bei der Planung und Finanzierung eines Stu-
dienaufenthalts im Ausland bietet das International Office im Verwaltungsgebäude. 
Dort sind auch die Bewerbungsunterlagen für die verschiedenen Stipendienprogram-
me erhältlich. 
 

www.uni-regensburg.de/international   

http://www.uni-regensburg.de/international
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PRÜFUNGS- UND STUDIENORDNUNGEN  

Die Prüfungsordnungen (in der Fassung der jeweils letzten Änderungssatzung) sind:  

• die Bachelorprüfungs- und Studienordnung für die Philosophischen Fakul-
täten der Universität Regensburg, 
 

• die Masterprüfungsordnung für die Philosophischen Fakultäten  
(http://zumlink.de/Masterordnung) 
 

• die Promotionsordnung für die Philosophischen Fakultäten. 
 
Die jeweils aktuellen Fassungen der Prüfungs- und Studienordnungen einschließlich  
inzwischen ergangener Änderungen finden Sie im Internet unter: 
 

www.uni-regensburg.de/studium/pruefungsordnungen   

http://www.uni-regensburg.de/studium/pruefungsordnungen
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MASTERSTUDIUM 

Ab dem Wintersemester 2018/19 bietet das Institut für Geschichte zwei neue Mas-
terstudiengänge an. Informationen erhalten Sie bei der Studiengangskoordination 
Geschichte. 

 

Master Geschichte - Europäische Gesellschaften im Wandel / History - Eu-
ropean Societies in Transformation 

Hierbei handelt es sich um einen innovativen, forschungsorientierten Studiengang, 
der sich mit Fragen und Problemen gesellschaftlicher Entwicklung über Epochen- 
und Raumgrenzen hinweg befasst. 

 

Themen sind u. a.:  

- Soziale Ausdifferenzierung 

- Gleichheit/Ungleichheit 

- Räume und Grenzen 

- Strukturwandel und -brüche 

- Gesellschaftliche Verunsicherung und Desintegration 

- Wahrheitsbehauptungen und deren Funktionen 

- Wertegemeinschaften und deren Konstruktion 

 

Weitere Informationen zum Studiengang finden Sie unter: https://go.ur.de/egw  

 

Master Public History und Kulturvermittlung 

Hierbei handelt es sich um einen innovativen, projekt- und berufsorientierten Stu-
diengang, der sich mit Fragen und Problemen der öffentlichen Vermittlung und 
Anwendung von Geschichte und Kultur befasst.  

 

Themen sind u. a.:  

- Geschichtspolitik und Kulturelle Identität 

- Histotainment/Tourismus und Cultural Heritage 

- Bildkulturforschung und Geschichte in Bildern 

- Materielle Kultur und Digitalisierung 

 

Weitere Informationen zum Studiengang finden Sie unter: https://go.ur.de/phkv   

https://go.ur.de/egw
https://go.ur.de/phkv


15 

FACHSTUDIENBERATUNG  

Gründliche Information ist jedem dringend angeraten. Allgemeine und fachübergrei-
fende Fragen können Sie mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Zentrale Stu-
dienberatung (ZSB, Studentenhaus, Zi. 2.24) besprechen. Die Fachstudienberatung des 
Instituts für Geschichte ergänzt die Allgemeine Studienberatung um die fachspezifi-
schen Aspekte und ist zuständig bei allen Fragen, die mit den Studieninhalten, der 
Studienorganisation und den Prüfungen im Fach zusammenhängen. Fragen zum Stu-
dienaufbau richtet man also in der Regel an die Fachstudienberatung.  

Insbesondere für Erstsemester bietet die Fachstudienberatung zu Semesterbeginn 
zusätzliche Termine an. 
 
 
 
Die Kontaktdaten der Fachstudienberatung finden Sie unter:  
 
https://www.uni-regensburg.de/studium/fachstudienberatung/philosophie-
kunst-geschichts-und-gesellschaftswissenschaften/index.html  
 
 
 
Die Kontaktdaten der Studierendenvertretung finden Sie unter: 
 
www.ur.de/universitaet/gremien/studierendenvertretungen/fachschaften/ 
index.html   
 

https://www.uni-regensburg.de/studium/fachstudienberatung/philosophie-kunst-geschichts-und-gesellschaftswissenschaften/index.html
https://www.uni-regensburg.de/studium/fachstudienberatung/philosophie-kunst-geschichts-und-gesellschaftswissenschaften/index.html
http://www.ur.de/universitaet/gremien/studierendenvertretungen/fachschaften/%0bindex.html
http://www.ur.de/universitaet/gremien/studierendenvertretungen/fachschaften/%0bindex.html
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